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Du möchtest unseren Newsletter abonnieren?  
Sende eine Mail an newsletter@aeg-online.de und deine Mailadresse wird in den Verteiler 
aufgenommen. 

R ü c k b l i c k  

Was ist seit April 2023 
passiert? 
 Spende der KSK für die 

Robotik-AG 
 Diercke Wissen Gewinner 2023 
 50 Jahre AEG – Fotos 
 Erfrischung am Campus 

Niederpleis 
 Die neuen kleinen Einsteins 

sind da! 
 Gewinner im 

Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten 

 „Und Action“ für die Umwelt 
 Europa entdecken – Grüße aus 

Brüssel 

V o r s c h a u   

Was erwartet uns in den 
nächsten Wochen? 
 Teaser: Bonner 

Mathematikturnier 
 Verkehrserziehungswoche in 

Klasse 5 und 6 

Außerdem: 

 Besuch beim WTV in den 
Klassen 5 

 Projekt: Mit Sicherheit 
verliebt in Klasse 9 

 Digi-Intensivtage für  
Klasse 6 

 

N e w s  &  T e r m i n e  

Was sollte ich wissen? 
 

 Mi, 13.09.: Schulpflegschaftssitzung 
 Do, 14.09.: SV-Sitzung und Wahl des 

Schülersprecherteams 
 Mi, 20.09 – Di, 31.10.: 

Fachkonferenzsitzungen 
 Mo, 18.09. - Do, 21.09.: 

DigiIntensivtage Klasse 6 
 Do, 28.09.: Vorstandssitzung VFF 
 Do, 28.09: Vocatium Bonn – Studien- 

und Berufsmesser für die Q1 
 Mo, 02.10 – Fr, 13.10.: Herbstferien 
 Mo, 16.10. – Do, 19.10.: Mit 

Sicherheit verliebt - Projekt Klasse 9 
 Mo, 16.10. – Fr, 20.10.: Woche der 

Verkehrserziehung Klasse 5+6 

AUS DEM SCHULLEBEN 

 Die Klassenfahrten der 6er nach Koblenz: 
Eindrücke von der 6a und 6c 

 Abschlussfahrt an den Gardasee 
 Bilifahrt der 9d und 10d nach Hastings: 

Tagesberichte aus Hastings, London und 
Brighton 
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Rückblick… 
Spende der KSK für die Robotik-AG 
Die Robotik-AG des AEG freut sich über eine Spende der KSK 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der letzten Woche durfte die Robotik-AG des Albert-Einstein Gymnasiums dankbar und freudig 
einen Scheck über 750 € von der Kreissparkasse Köln entgegennehmen. Frau Gartzke und Herr 
Seifen von der Sparkasse erklärten, dass das Geld aus den Einnahmen der PS-Lotterie stammt, also 
von den Sparkassenkunden selbst. Mit dem Erwerb dieser Lose sparen die Teilnehmer, können 
Preise gewinnen und unterstützen gleichzeitig gemeinnützige Projekte oder Anschaffungen in der 
Region. Bereits in der Vergangenheit wurde der Verein der Freunde und Förderer des AEGs 
großzügig von der Sparkasse unterstützt.  
Die Teilnehmer der Robotik-AG nehmen seit mehreren Jahren sehr erfolgreich am Wettbewerb 
RoboCupJunior, einem internationalen Roboterwettbewerb, teil. In den vergangenen Jahren traten 
unterschiedliche Teams in den Kategorien Soccer (Fußballroboter), Rescue Line (Linienfolge und 
Rettung) und Rescue Maze (Orientierung im Labyrinth und Rettung von Opfern) erfolgreich an.  Meist 
schaffen es mehrere Teams sich für die Deutsche Meisterschaft zu qualifizieren, wo sie sich mit den 
besten Teams aus Deutschland messen können. Dieses Jahr durften 4 Teams aus den 
Jahrgangsstufen 5 -12 in Kassel bei der German Open antreten.  Im letzten Jahr gelang es dem 
Team Skarlax-Robotik sogar, sich in der Disziplin Rescue Maze (Rettung in einem Labyrinth) für die 
Europameisterschaft in Portugal zu qualifizieren und dort auch gegen die besten Teams aus Europa 
anzutreten. Eine tolle Möglichkeit, sich nicht nur wettkampfmäßig zu messen, sondern auch mit den 
anderen Teilnehmern aus Europa ins Gespräch zu kommen und sich über technische Möglichkeiten 
bei der Lösung des Problems auseinanderzusetzen und auszutauschen. 
Schon jetzt arbeiten bereits mehrere Teams am Bau neuer Roboter für die kommende Saison: Der 
Qualifikationswettbewerb wird im Februar 2024 stattfinden, mit dem Ziel wieder an der Deutschen 
Meisterschaft im Mai 2024 erfolgreich teilzunehmen. 
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Runde und unter Einbeziehung der neuen Regeln für die nächste 
Runde werden jetzt neue Roboter gebaut, die mit leistungsfähigeren Antrieben und vor allem besserer 
Sensorik ausgestattet werden sollen. Daher freuen wir uns, dass wir von der KSK hier auch finanzielle 
Unterstützung bekommen, um die Projekte angehen zu können. 
(geschrieben von: Susanne Gothsch)  

 

(v.l.n.r): Drei Schüler vom Robotik-Team Skarlax-Robotik, Frau Schmitz, Herr Arndt, Frau Gartzke, 
Herr Dr. Escherich, Herr Seifen 
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Diercke Wissen Gewinner 2023  

Sören Wittbrodt (8a) hat an Deutschlands größtem 
Geographiewettbewerb teilgenommen und den Sieg auf Schulebene 
erlangt. Nachdem Sören den Klassensieg erreichte, konnte er sich 
auch gegen alle anderen Klassen-/KurssiegerInnen durchsetzen und 
qualifizierte sich somit für den Landesentscheid Ende März in 
Nordrhein-Westfalen. Dort belegte er einen sehr guten 45. Platz 
unter den vielen älteren Teilnehmern/innen.  

Diercke WISSEN ist mit über 310.000 Teilnehmern Deutschlands 
größter Geographiewettbewerb und in jedem Jahr eine gefragte 
Veranstaltung für die Schulen in Deutschland und die deutschen 
Schulen im Ausland. „Gerade im Fach Geographie beschäftigen 
sich die Lernenden mit den globalen Herausforderungen in unserem 
21. Jahrhundert, die die Lebensgrundlagen der Menschen bedrohen. 
Dabei können sie sich mit Schwerpunkten wie dem anthropogenen 
Klimawandel, der weltweiten Migration, Armut, demographischer 
Entwicklung, der Endlichkeit der Ressourcen und vielem mehr 
auseinandersetzen, erläutert Simone Reutemann, die 2. Vorsitzende 
des VDSG (Verband Deutscher Schulgeographen e. V.). 

Thomas Michael, der Geschäftsführer des Westermann Verlages, hofft darauf, dass Diercke WISSEN 
2023 wieder mit Bundesfinale in Braunschweig stattfinden wird: „Im letzten Jahr konnten wir nach 2 
Jahren Pause erstmals wieder einen Bundessieger küren - in einem digitalen Bundesfinale. Für das 
Jahr 2023 drücken wir alle Daumen, dass die besten Geographieschülerinnen und -schüler zum Finale 
wieder in Braunschweig zusammenkommen können.“ 
(geschrieben von: Dirk Faber  
weitere Quelle: https://diercke.de/wissen) 

50 Jahre AEG - Fotos 
 

Im Sondernewsletter vor den Ferien konnten Sie schon einiges über den Inhalt unseres 
Schuljubiläumstag inclusive Ehemaligenfest lessen und sehen. 
 
Für alle, die den 17. Juni 2023 noch einmal ein klein wenig Revue passieren lassen wollen, gibt es die 
Möglichkeit, sich die Bilder des Abends bzw. des gesamten Tages sowie des Ehemaligen-
Volleyballturniers über die unten aufgeführten Links anzuschauen bzw. herunterzuladen.  
Die große Resonanz auf das Ehemaligenfest hat die Idee aufkommen lassen, nach den Sommerferien 
eine Art AEGAlumni-Netzwerk ins Leben zu rufen – weitere Infos hierzu folgen, sobald es soweit ist. 
 
Jahrgangsstufenfotos: 
https://photos.google.com/share/AF1QipP9uKToD5IG4kBD6YAhkSBf3e9jwXqpdgRtSJPR2fDH0xNLM
ywB_glNeukVnVS6IQ?key=VnZFb24xMVV6elVDSHZFMFF2NnBvZ0c5YTFRMjVn  
 
Fotos von Schul- und Ehemaligenfest: 
 https://photos.app.goo.gl/4T8 WpVwnHCtxUtjz8  
Fotos des Volleyballturniers: 
https://photos.app.goo.gl/tS2BXoUC1rxUag7y5  
 
Übrigens ist es nach wie vor möglich, eine Festschrift oder einen Leseknochen im Schülersekretariat 
käuflich zu erwerben.  
(geschrieben von: Christoph Schlug und Christiane Sidlitschenko) 
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Erfrischung am Campus Niederpleis 
Sankt Augustin – Wasserspender im Hauptgebäude des Schulzentrums Sankt Augustin Niederpleis 
installiert. Schülerinnen, Schüler, Lehrerinnen, Lehrer, Sportlerinnen und Sportler können nun ihre 
Trinkflaschen jederzeit mit Leitungswasser auffüllen. 
  
Auf die Schülerinnen und Schüler am Campus Niederpleis wartet nach den Ferien eine neue 
Möglichkeit zur Erfrischung. Direkt im Eingangsbereich des Hauptgebäudes wurde ein frei zugänglicher 
Trinkwasserspender installiert. 
Der Mensarat, in dem Eltern, Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonal vertreten sind, hatte den Wunsch 
an die Verwaltung herangetragen, einen Trinkwasserspender zu installieren. Diesem Wunsch konnte 
die Stadtverwaltung nun nachkommen. 
Aber nicht nur die Personen, die tagsüber am Campus unterwegs sind, profitieren von dem neuen 
Wasserspender, sondern auch die Sportlerinnen und Sportler, die zumeist nachmittags und abends in 
der Sporthalle trainieren, können den Wasserspender nutzen, um vor und natürlich während der 
Sporteinheiten ihre Trinkflaschen zu füllen. 

 
v. l. n. r. Jens Canzler (Ganztagskoordinator), Ewelina Finke (Schulbaukoordinatorin),  
Josefine Dedenbach (Fachbereichsleitung Schule und kommunale Bildungsplanung),  

Bürgermeister Max Leitterstorf, Michael Arndt (Schulleitung AEG) 

 
Leitungswasser ist ein unerlässliches Nahrungsmittel und sollte allen Menschen jederzeit zugänglich 
sein. Insbesondere in Sankt Augustin ist die Qualität des Leitungswassers, dank der guten Arbeit des 
Wahnbachtalsperrenverbands, hervorragend und somit bestens zum unmittelbaren Verzehr geeignet. 
Leitungswasser ist nicht nur lebenswichtig, sondern um ein Vielfaches gesünder als Softdrinks etc. und 
schont darüber hinaus die Umwelt. 
Zukünftig werden Trinkwasserspender bei allen Schulbaumaßnahmen, insbesondere bei Neubauten 
mit geplant und leisten so einen Beitrag zur Klimaanpassung und zum Hitzeschutz und tragen zudem 
zur Nachhaltigkeit bei. 
(geschrieben von: Stadt Sankt Augustin) 
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Die neuen kleinen Einsteins sind da! 
 

129 aufgeregte und neugierige 
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler 
wurden am Albert Einstein Gymnasium 
eigeschult. 
Zum Auftakt präsentierten Schülerinnen 
und Schüler der 6. Klassen im 
Gottesdienst das Gleichnis vom Senfkorn 
und wünschten den neuen Einsteins über 
sich hinauszuwachsen.  
Die neuen Kinder, die ab jetzt in fünf 
Klassen, davon einer bilingualen Klasse, 
unterrichtet werden, versammelten sich 
danach mit ihren Familien im 
Pädagogischen Zentrum der Schule. Dort 
wurden sie von der Schulgemeinschaft mit 
einem abwechslungsreichen Programm 
begrüßt. 
Zwei Tanzgruppen machten mit ihren 

Tänzen und tollen Kostümen direkt Lust auf das abwechslungsreiche AG-Angebot der Schule. 
Anschließend begrüßte der Schulleiter Herr Arndt die neusten Mitglieder der Schulgemeinschaft. 
Auch Herr Dr. Escherich, der Vorsitzende des Vereins der Freunde und Förderer am Albert-Einstein-
Gymnasium, lud sehr herzlich zur Mitarbeit in Gremien und zur Mitgliedschaft im Förderverein ein und 
trat direkt in Vorleistung: alle Kinder bekommen in der Klasse 5 den Schultimer geschenkt und halten so 
täglich einen Beweis für die unermüdliche Arbeit des VFF am AEG in Händen.  

Weiter ging es mit dem bunten und vielfältigen Begrüßungsprogramm, bei dem unter anderem die 
Klasse 6c ein Gedicht vortrug und alle Anwesenden zum Mitsingen des Liedes „Little Einsteins“ 
animiert wurden. Dann trafen sich die neuen Einsteins mit ihren Lehrerinnen und Lehrern in ihren 
Klassenräumen. Weil es schon vor den Sommerferien einen Kennenlernnachmittag gab, waren die 
neuen Mitschülerinnnen und Mitschüler gar nicht mehr so neu. 
Wir sind sehr gespannt, welche Fähigkeiten und Begabungen die neuen kleinen Einsteins mitbringen 
und welche sie noch entwickeln werden und heißen sie herzlich willkommen! 
(geschrieben von: Susanne Gothsch) 



Albert-Einstein-Gymnasium KW 35 – 2023 

 

 6 
 

Gewinner im Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten 
 
Jonas Hofelich (7d) gewinnt einen mit 200€ dotierten Förderpreis beim diesjährigen 
Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten (2022/23).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten ist der größte historische Forschungswettbewerb 
für junge Menschen in Deutschland. Er will bei Kindern und Jugendlichen das Interesse für die eigene 
Geschichte wecken, Selbstständigkeit fördern und Verantwortungsbewusstsein stärken. 
Ausgeschrieben wird der Geschichtswettbewerb zu wechselnden Themen in einem zweijährigen 
Turnus. 
 
Im September 2022 startete die Klasse 6d in unterschiedlichen Projekten mit der Recherche und 
Gestaltung ihrer einzelnen Beiträge zum Thema: Mehr als ein Dach über dem Kopf. Wohnen hat 
Geschichte. Im Februar waren die Beiträge fertig und konnten fristgerecht eingereicht werden. Schon 
bei der Vorstellung der einzelnen Beiträge in der Klasse wurde schnell klar, dass Jonas eine ganz 
besondere Leistung vollbracht hatte. 
 
Er schildert in seinem Beitrag die Flucht seiner Großmutter aus dem Aachener Raum während des 
zweiten Weltkriegs. Die Flucht endet schließlich in Rheinland-Pfalz. Nachdem das dortige Wohnhaus 
durch eine Granate zerstört wurde zog die Familie vorübergehend in den Wald, in den sogenannten 
"Bärenfelsen". 
 
Der Bärenfelsen ist die größte natürliche Höhle der Pfalz. Er ist am Eingang der Höhle 27m breit, 9 m 
hoch und hat eine Tiefe von etwa 37 m. Oberhalb der Höhle befindet sich eine natürliche Quelle, 
wodurch die Wasserversorgung gesichert war.  
 
Mit den Recherchearbeiten zu seiner Familiengeschichte um den ungewöhnlichen Wohnort ist Jonas 
ein besonderer Beitrag zum diesjährigen Geschichtswettbewerb gelungen. 
 
Lieber Jonas, herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg! 
(geschrieben von: Gudrun Makris) 
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„Und Action“ für die Umwelt 
 
Die Umwelt-AG am Albert-Einstein-Gymnasium existiert nun schon im dritten Schuljahr und der 
Schulbeginn nach den Sommerferien startete am Dienstag, den 8. August, direkt mit einem tollen Projekt 
für die Schülerinnen und Schülern der Klassen 6-9.  

Das Wiesenzentrum BUND-Kreisgruppe Rhein-Sieg in Zusammenarbeit mit dem Dachverband der 
Umweltmobile (AGUM) lud uns für einen Film zum Thema Umweltmobil zu einem Drehtag ein. Im 
Rahmen dieser Dreharbeiten werden Umweltmobile in ganz Deutschland besucht für eine 
Dokumentation gefilmt. Drehort war dieses Mal das regionale Wald- und Wiesenzentrum in Sankt 
Augustin  als Heimat des hiesigen Umweltbusses . Einigen Schülerinnen und Schüler war das Zentrum 
bereits durch mehrere Besuche am AEG und das ein oder andere gemeinsame Umwelt-Projekt aus dem 
letzten Schuljahr bekannt.  

Achim Baumgartner (Sprecher der Kreisgruppe), der Umweltbus und natürlich viele Helferinnen sowie 
das Produktionsteam des biologischen Umweltnetzwerks Rhön 
erwarteten die Umwelt-AG schon sehr gespannt für die Durchführung 
eines Umwelt-Workshops. Gestartet wurde der Workshop mit einer 
kleinen Gesprächsrunde rund um die Umwelt. Warum es wichtig sei, 
sich für die Umwelt zu interessieren für die TeilnehmerInnen der AG 
natürlich eine leicht zu beantwortende Frage. Denn in Zeiten von 
Klimawandel und starker Umweltverschmutzung ist das Bewusstsein 
für Nachhaltigkeit den Schülerinnen und Schülern besonders wichtig. 
Dann folgte ein gemeinsames Spiel zum Thema „Blätter“. Nach einer 
kurzen Wiesenexkursion wurden einzelne Blätter gesammelt, in 
Diarahmen eingesetzt und unter dem Mikroskop analysiert. Wie 
verlaufen die Adern der Blätter, gibt es Schnitte oder Löcher, welche 
Tiere hausen in den Blättern und welche unterschiedlichen Farben und 
Arten gibt es? All diese Fragen wurden untersucht und die Antworten 
gemeinsam erarbeitet.  

Nach einem tollen Workshop im Umweltbus, aber auch einem langen 
Drehtag ging es für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Umwelt-AG wieder nach Hause. Ob der 
Tag Spaß gemacht hat? Auf jeden Fall, aber Hollywood muss doch auch ganz schön anstrengend 
sein…trotzdem kommen wir gerne wieder! 

Wir erwarten den fertigen Dokumentarfilm im kommenden Jahr auf YouTube.  
(geschrieben von: Ria Eltges) 
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Europa entdecken – Grüße aus Brüssel 
 
Im April 2023 fand in Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung zum Thema „Europa entdecken“ ein 
Planspiel und eine Exkursion mit dem Grundkurs Sozialwissenschaften der Q1 des Albert-Einstein-
Gymnasiums nach Brüssel statt.  

Am ersten Tag durften die Schülerinnen und Schüler in die Rolle 
von Parlamentariern des Europäischen Parlaments schlüpfen und 
eine Parlamentssitzung zum Thema Klimawandel einberufen. 
Nach einiger Vorbereitung und Beratung wurde dann zur Sitzung 
geladen und heiß diskutiert.  
Die Schlussfolgerung der Schülerinnen und Schüler nach dem 
ersten Tag: Es ist wahnsinnig spannend in fremde Rollen zu 
schlüpfen und entscheiden zu dürfen – ebenso schwierig ist es 
aber auch, miteinander Lösungen 
zu finden und allen gerecht zu 
werden.  

Am nächsten Tag ging es dann ganz früh mit dem Reisebus los nach 
Brüssel. Zuerst durften wir im Europäischen Parlament Halt machen und 
bekamen einen Vortrag über das Innenleben eben diesen. Wer arbeitet 
eigentlich im Europäischen Parlament, wo sitzt wer und was wird hier 
genau entschieden? Danach durfte natürlich der Blick in den großen 
Plenarsaal mit mehreren Übersetzungskabinen nicht fehlen.  
Nach einem kurzen Gang durch die Stadt und einem Mittagessen standen 
dann noch die Europäische Kommission und eine Führung durch das 
Haus der Geschichte statt. In der EU-Kommission hatte der Kurs dann die 
Möglichkeit direkte Fragen zu stellen. Was sind die Interessen der EU-
Kommission? Welche Vor- und Nachteile gibt es in diesem Beruf? Was 
bedeutet es genau, die Exekutive zu sein und was für Hindernisse 
tauchen bei der Arbeit auf?  
Am Ende des Tages durfte natürlich auch die typisch belgischen Pommes 
nicht fehlen.  
 
Auch im nächsten Jahr wird das AEG wieder zu Gast in Brüssel sein.  
(geschrieben von: Ria Eltges) 
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Vorschau… 
Teaser: Bonner Mathematikturnier 
 

Auch in diesem Jahr schickt das AEG wieder eine Mannschaft 
zum Bonner Mathematikturnier, das insofern etwas Besonderes 
ist, als dass es sich um einen Teamwettbewerb handelt. Eine 
Mannschaft besteht aus 5 Schüler:innen, die, in diesem Jahr 
erstmals am Vormittag, ein Problem aus einem Bereich der 
Mathematik lösen, auf das sie sich vorher mit Hilfe von vorher zur 
Verfügung gestellten Material vorbereitet haben. Im letzten Jahr 
ging es z.B. um das Thema Verkehrsnetze, für die man sich zuvor 
mit speziellen Algebren, z.B. der Max-Plus-Algebra 
auseinandersetzen musste. Der gesamte Wettbewerb wird in der 
Campo-Mensa der Universität Bonn durchgeführt, Mittagessen 
und Getränke während des Wettbewerbs werden gestellt. 

Der Nachmittagswettbewerb ist ein Staffelwettbewerb bei dem innerhalb von 60 Minuten bis zu 20 
Aufgaben nacheinander gelöst werden müssen. Das Team erhält eine Aufgabe, kann zwei- oder dreimal 
einen Lösungsversuch abgeben und bei richtiger Lösung erhält das Team 20 oder 30 Punkte. Die nächste 
Aufgabe erhält man sofort nach erfolgreicher oder auch nicht erfolgreicher Bearbeitung der letzten Aufgabe. 
Die Schülerteams treten dabei auch gegen ein Lehrer- und ein Professorenteam an, die gleichzeitig 
versuchen die Aufgabe zu lösen. 
Unser Team besteht in diesem Jahr aus 4 Schülern und einer Schülerin der Q1(Linus Koch, Leon Kurdisch, 
Luisa Nauroth, Nicolas Ramirez-Hanses, Philipp Schmitz), die sich schon mit Staffelaufgaben vorbereitet 
haben. Das Vorbereitungsmaterial für den ersten Teil wird wohl in den nächsten Tagen online gestellt. Auch 
im fünfköpfigen Lehrer(dream)team ;-) wird in diesem Jahr, wie auch schon in den Vorjahren, das AEG 
durch Herrn Scholl vertreten sein. 
Das Turnier in Deutschland gibt es seit 2008 und unsere Schule nimmt schon seit 2010 an dem 
Wettbewerb, der damals noch an der Uni in Köln stattfand und immer gleichzeitig auch in Nimwegen und 
Leuven durchgeführt wird, teil. Sogar in Coronazeiten haben wir online mit zwei Teams hier aus der Schule 
teilgenommen. Immer ist es ein riesiger Spaß für das Team und mit der Mathematik. 
(geschrieben von: Peter Scholl) 
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Verkehrserziehungswoche in Klasse 5 und 6 
 
Jedes Jahr in der ersten Woche nach den Herbstferien veranstaltet das Albert-Einstein-Gymnasium 
gemeinsam mit der Polizei und der Feuerwehr eine Verkehrserziehungswoche, die Schülerinnen und 
Schülern wichtige Kenntnisse für ein sicheres Verhalten im Straßenverkehr vermittelt. 
 

Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen nehmen an 
einem umfassenden Bustraining teil, um sich sicher und 
rücksichtsvoll im Bus fortzubewegen. Im ersten der zwei 
Trainingsblöcken, die über die Woche verteilt sind, lernen sie 
die Grundlagen des sicheren Busfahrens sowie soziale 
Verantwortung im öffentlichen Nahverkehr. Im zweiten 
Trainingsblock liegt ein weiterer Schwerpunkt auf dem 
Radfahrtraining, bei dem vor allem die Koordination trainiert 
wird, um sich sicher auf dem Fahrrad im Verkehr zu bewegen. 
 
Die 6. Klasse 
erhält am 
Dienstag eine 
besondere 
Schulstunde, 
in der sie die 
Gelegenheit 

haben, das Toter-Winkel-Training an einem großen 
Einsatzfahrzeug der Feuerwehr zu absolvieren. Hier lernen 
sie aus erster Hand, wie wichtig es ist, sich bewusst zu 
sein, welche Bereiche um große Fahrzeuge herum für 
andere Verkehrsteilnehmer unsichtbar sein können. Dieses 
Training trägt dazu bei, das Verständnis für die Gefahren 
des Straßenverkehrs zu vertiefen und das 
Sicherheitsbewusstsein zu schärfen. 
 
Es sei darauf hingewiesen, dass am ersten Schultag nach den Herbstferien (Montag) aus organisatorischen 
Gründen ausschließlich Bustrainings stattfinden. Dies ermöglicht einen reibungslosen Start der 
Verkehrserziehungswoche und gewährleistet eine strukturierte Einführung in die Thematik für alle 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler. 
(geschrieben von: Tobias Hover) 

  

Bustraining der Klassen 5 am Busbahnhof Campus 
Niederpleis mit Polizeihauptkommissarin Neuholz 
und einem Mitarbeiter des RSVG. 

„Toter Winkel“ Training mit Feuerwehr und Polizei (v.l. 
Feuerwehr Mülldorf, Verkehrerziehungsbeauftragter 
des AEG Herr Hover, Schulleiter Herr Arndt, 
Polizeihauptkommissarin Neuholz). 
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Aus dem Schulleben… 
Die Klassenfahrt der 6er nach Koblenz:  

Die Klassenfahrt der 6a 
 

Am Montagmorgen, den 14.8.2023, traf 
sich die Klasse 6A am Bahnhof-Menden 
(Rheinland). Um 8:30 kam die 
Regionalbahn und alle Kinder der 6A 
stiegen ein. Nach einer einstündigen Fahrt 
kam die Regionalbahn in Koblenz zum 
Stehen. Dort machten sich alle auf den 
Weg zur Jugendherberge Ehrenbreitstein.  
 
Oben angekommen konnten sie erstmal 
die schöne Aussicht genießen. Dann um 
13:00 Uhr fing das Programm an, wo die 

Schüler Spiele spielten, die die Klassengemeinschaft stärkt. Nach drei Stunden 
gab es Mittagessen und danach hatten die Schüler erstmal eine Pause und 
konnten ihre Zimmer beziehen. Viele entdeckten den Automaten, an dem man 
sich Slush Eis kaufen konnte. Um 18.15 Uhr versammelten sich alle zum 
Abendessen in der Mensa. Danach hatte die Klasse Freizeit und durfte das 
Gelände erkunden. Viele spielten Verstecken oder saßen auf ihren Zimmern und 
haben gequatscht. Um 22.00 Uhr war Bettruhe. Die meisten hielten sich auch 
daran.  
 
Nach dem Aufstehen ging es um 8.00 Uhr zum Frühstück. Das Programm startete 
wieder um 9:00 Uhr. In einer kurzen 
Pause um 13:00 Uhr gab es 
Mittagessen. Anschließend regnete es in 
Strömen und das Programm musste 
nach drinnen in den Gemeinschaftsraum 
verlegt werden. Gegen Abend machten 
dann die beiden Klassen 6A und 6B 
einen Ausflug zu Fuß zu einem 
Abenteuerspielplatz.  
Am Abend gab es auf dem Vorplatz der 
Festung Stockbrot am Lagerfeuer.  
 
Am nächsten Morgen packten alle ihre 
Taschen und machten sich abfahrtbereit.  
Bevor es dann wieder zum Bahnhof ging gab es noch Frühstück. Um 12.30 Uhr 
konnten die Eltern ihre Kinder wieder vom Bahnhof abholen. 
(geschrieben von: Hannah und Ella) 
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Klassenfahrt der 6c  
 
Um 8 Uhr trafen wir, die Klasse 6c, gemeinsam mit der 6d am Bahnhof Menden 
ein. Keiner hatte die Nacht zuvor geschlafen. Der Zug verspätete sich um endlose 
drei Minuten. Wir umarmten unsere Eltern und stiegen gemeinsam mit Frau 
Struzyna und Herrn Nowak in die Bahn. 
 
In Koblenz-Ehrenbreitstein stiegen wir aus und staunten nicht schlecht, als wir i h 
n sahen: den Ehrenbreitstein mit der Festung. 
Doch bevor wir ihn bestiegen, mussten wir noch schnell ein Klassenfoto machen. 
So schnell ging es dann doch nicht, da sich Herr Nowak einen Spaß erlaubte und 
vor der Kamera herumalberte.  
 
Als das perfekte 
Foto endlich 
geschossen war, 
gingen wir auch 
schon los. 
Unsere Lehrer 
überlegten, ob wir 
lieber den langen, 
einfachen oder den 
kurzen, steilen Weg 
nehmen sollten. 
Natürlich wählten wir 
den kurzen Weg. Als 
einige sahen, was 
uns erwartete, 
bekamen sie weiche 
Knie. 
Als die endlosen Treppen endlich bezwungen waren und wir dachten, wir hätten 
es geschafft, fielen uns unsere Augen vor Entsetzen fast aus. Die Festung war 
noch nicht mal in Sichtweite! Eine Ewigkeit später waren wir endlich oben. 
Dort war zunächst die Enttäuschung 
groß, dass die Zimmer noch nicht fertig 
waren. Es ging daher zunächst bei 
Bettina zu einem Klassenprogramm. 
Dort spielten wir hauptsächlich 
Bewegungsspiele. Man musste sich 
manchmal sehr konzentrieren und die 
Klasse musste zusammenarbeiten. 
Das klappte manchmal gut – manchmal 
weniger gut.  
Alle brannten schließlich darauf, die 
Zimmer zu beziehen.  Und natürlich 
darauf, die mitgebrachten Süßigkeiten 
und Knabbersachen auszupacken und 
zu probieren…! 
Abends waren wir leider nicht so lange 
draußen wie erhofft, da es ein starkes 
Gewitter gab. Die meisten der Klasse 
blieben auf ihren Zimmern. 
 
Am Morgen des zweiten Tages ging es um 8 Uhr zum Frühstück und dann direkt 
wieder zu Bettina und einem weiteren Klassenprogramm. Es ging um mehrere 
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Teambuildingaktionen, die großen Spaß machten! Die Klasse musste gemeinsam 
Probleme aus unterschiedlichen Bereichen lösen und entschied dann auch 
gemeinsam, wie viele Punkte die Klasse gewonnen hatte.  
Nach dem Mittagessen wurde die Teambuildingaktion fortgesetzt. Danach gab es 
erst einmal ein bisschen Freizeit. Gegen 17 Uhr schrieben wir mit Frau Struzyna 
Postkarten vom Ehrenbreitstein an unsere Familien. Jeder suchte sich als erstes 
die Postkarte aus, die ihm/ihr am besten gefiel.  
Nach dem Abendessen gingen wir zu einem Spielplatz außerhalb der Festung. Es 
war ein sehr schöner Spielplatz. Man konnte dort klettern, Fußball spielen, auf 
Bäume klettern und es gab ein Karussel, auf das fast die gesamte Klasse passte. 
Wir blieben dort, bis es fast dunkel war. 
Dann gab es auf der Festung Stockbrot, Das konnte man dort selber zubereiten 
über den Feuerkörben. Das war sehr schön, besonders, als es komplett dunkel 
war.  
Später haben wir noch viel Blödsinn auf den Zimmern gemacht. Alle waren ein 
bisschen traurig, dass das schon der letzte Abend war. Bis spätabends futterten 
einige noch an den übrigen Süßigkeiten.  

Es war eine tolle Klassenfahrt…! 
(geschrieben von: Mila, 6c)                         
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Abschlussfahrt an den Gardasee 
Vergangene Woche waren wir, der 
Sport-, Sowi- und Deutsch-LK, mit Frau 
Kochale, Herrn Klahre und Herrn 
Reinartz zusammen am Gardasee und 
haben dort unsere Abschlussfahrt in 
vollen Zügen genossen.  
Als wir nach unserer gut 12-stündigen 
Busfahrt an userem Hostel in Peschiera 
del Garda angekommen sind, wartete 

am Nachmittag schon der erste Programmpunkt auf uns. Wir waren gemeinsam 
beim Stand Up Paddling, wobei jeder von uns ein eigenes SUP bekommen hatte. 
Nachdem wir 2 Stunden auf dem Fluss bzw. See unterwegs waren, stärkten wir 
uns abends mit Nudeln „al dente“.  
Am Dienstag ging es für uns alle dann sehr früh nach Venedig. Nach der Busfahrt 
sind wir mit der Fähre weitergefahren, da Venedig ja eine autofreie Stadt ist. Am 
Anfang hatten wir eine Stadtführung, welche 2 Stunden dauerte. Wir haben viele 
Sehenswürdigkeiten, wie beispiels-weise den Markusplatz, den Dodgenpalast 
oder die Rialtobrücke gesehen und einiges darüber gelernt. Nach diesem Ausflug 
sind wir abends zusammen an den See gegangen, um uns dort eine Runde 
abzukühlen, da es tagsüber immer über 30 Grad waren.  
Am Mittwoch haben wir einen Großteil des Tages im Freizeitpark 
„Gardaland“ verbracht. Dort gab es viele Attraktionen (Raptor, Oblivion, etc.), die 
wir gefahren sind. Als wir am späten Nachmittag aus dem Park zurück waren, 
haben wir erneut aufgrund der hohen Temperaturen unseren Abend am See 
ausklingen lassen.  

Am Donnerstagmorgen standen dann die Zimmerkontrolle und das Checkout an. 
Bis zur Rückfahrt, welche am Abend startete, konnten wir den Tag individuell 
gestalten. Viele haben den Tag damit verbracht ein letztes Mal den See oder die 
italienischen Gerichte zu genießen. Unsere Rückfahrt begann um 17:00 Uhr, 
sodass wir bereits am frühen Morgen zurück am AEG waren. 
Diese Woche war echt unvergesslich! 
(geschrieben von: Johanna Barth, Q2) 
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Bilifahrt der 9d und 10d nach Hastings 
Tagesberichte aus Hastings, London und Brighton 
 

Die Hinfahrt verlief sehr gut. Glücklicherweise 
konnten wir eine Fähre früher 
nehmen als geplant, wodurch wir früher in 
Hastings angekommen sind. Also sind 
einige mit den Füßen ins Meer gegangen. Ein 
paar mussten sich dann umziehen, da ihre 
Kleidung nass geworden ist. Danach ging es 
dann in die Gastfamilien, wo wir Abendessen 
bekamen.  
Am ersten Tag haben wir uns am Pier in 

Hastings getroffen, eigentlich sollten wir um acht Uhr da sein, aber viele sind zu 
spät gekommen, sogar die Lehrer. Hier hatten wir eine Stunde Zeit für uns. Viele 
sind am Strand geblieben oder zu Supermarkt gegangen. Anschließend waren wir 
beim Smuggler’s Adventure, wo wir etwas über die Schmuggler früher erfahren 
haben und durch Höhlen gegangen sind, die früher zum Schmuggeln genutzt 
wurden. Wir haben das Hastings Castle gesehen, welches mittlerweile nur noch 
eine Ruine ist, und einen Film geguckt, der von dem Krieg 1066 und der Burg 
handelte. Nachdem wir beim Hastings Castle waren, hatten wir wieder eine 
Stunde Zeit, bis wir uns am Pier für die Stadtführung getroffen haben. In dieser 
Stunde sind die meisten zu McDonalds gegangen. Die Stadtführung war sehr 
interessant, aber viele waren etwas erschöpft. Anschließend waren wir bei einer 
Tee-Zeremonie, wo wir etwas über die Geschichte des Tees und wie eine Tee-
Zeremonie abläuft gelernt haben. Früher wurde dabei häufig getanzt, weswegen 
ein paar von uns tanzen mussten und die Lehrer auch. Nach der Tee Zeremonie 
ging es zurück in die Gastfamilien. 
(geschrieben von Jasmin Staege) 
 
We left Hastings on Wednesday morning. After a two hour drive we arrived at the 
o2 arena at approximately 9 o’clock. From there we took the underground to 
Westminster where we changed to reach Embankment station. It was planned that 
we take a guided bus tour of London but a misunderstanding with the tour 
company lead us to do the tour of London on our own. With my knowledge of 
London I became tour leader of my group (including Finn, Kaleb, Amro, Adrian, 
Emil and Mateo). Our tour started at Tower Hill station where we had a look at the 
Tower of London and Tower Bridge. 
We continued the tour by walking to 
Westminster where we saw Big Ben 
and the Houses of Parliament, London 
Eye, Buckingham Palace, 
Westminster Abbey and number 10 
Downing Street. After that we made 
our way to the meeting point at Tate 
Modern, from there we took the 
underground back to Westminster 
where we went to the London 
Dungeon. The London Dungeon was 
a great experience. We got sentenced 
to death because we disobeyed the King’s rules. On the way to our execution we 
experienced the dark and gruesome history of England. Darkness fell upon us 
indicating our death. Before we made our way back to the bus we all had an hour 
of free time in which we went out for dinner. That summarises our day in London. 
(geschrieben von: Ruben Beckert) 
 
 

At 7am we met at the parking spot of our bus. We were going to visit Brighton. On 
our way to Brighton we stopped at the well known castle of Herstmonceux. It was 
amazing! It was majestic and in such a great condition. You have to consider its 
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about 600 years old. Also we ate 
at the restaurant next to the 
castle. We had awesome paninis 
while we watched the fish in the 
castle grave. Then we were lead 
through the castle and shown the 
main things of the castle. After 
that we went with our travelbus on 
our way to Brighton. We were 
very excited to find out more 
about the beautiful city at the sea, 
Brighton. After a 2/hour bus trip 
we finally arrived in Brighton. We 
saw the beach and the sea right 

on our side and it looked great. After our arrival in Brighton, the teachers gave us 
2 hours of free-time. We were split up into groups of a minimum of 3 people. 
Together with my group we went to an Indian restaurant, which was very tasty. 
From Brighton we expected a full city with many people, 
shops and restaurants. This expectation was definitely 
fulfilled, because in contrast to Hastings there was more to 
experience there. After lunch we met our class at 4pm in 
front of the Brighton i360, a 162 metres high observation 
tower. The drive took a total of 30 minutes and allowed us a 
great view over Brighton. Inside was a bar with food and 
drinks, as well some seating. After we could admire Brighton 
from the top, we went back to Hastings, where we met again 
after a 2 hour bus ride. There we were all picked up by our 
host families. All in all it was a wonderful day in Brighton with 
lots of new memories and new information about this city but 
we noticed that it’s also quite expensive there. 
(geschrieben von: Lucas Fabian und Ilayda Gökkaya) 

 
AEG auf Instagram 
Unter @aeg_newsletter finden Sie unter anderem aktuelle Infos und Fotos aus dem Schulleben.  
Stöbern Sie ein wenig und abonnieren Sie uns gerne auch dort! 

Der nächste Newsletter erscheint in KW 43/23. 
 


